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oringen Ded Wajfers in den Boben befordern, fie eben dadurdy die Quellen-
bilbung beguinftigen, fei ed, daf diefe Quellen aud den in der Nadybar:
jdaft gelegenen, obeven Schichten oder aus entfernteven tiefeven entjpringen.

Herr Marié-Davy fpricht pen Walvern jede Wirkung ab aufer ver,
paf fic pen Boden auf den Bergabldngen fethalten; die Crfabrung aber
hat lingft Dbewiefen, baf Ddiefe Meinung ircthiimlidhy ift und dap alle
Lanver, aud welden die IWalder verfhwunden find, audtrodneten und
unfrudytbar wurden. Der Einflup vere Walver auf die Gewdfjer ift aljo
ungweifelhaft. Da jedodh) Ddiefer Cinflup nicdht diberall der gleiche ift,
exfdjeint e8 und unumgdnglid) nothwendig, griindlidhe Unterfuchungen in
piefer Richtung anguftellen und tn gang Franfreid) cin Syftem conftanter
und gevegelter meteorologijder BVeobachtungsftationen einguridhten. Um
jene Beobachtungen unter cinander vergleichen ju Fonnen, miiften fie in
gletcher Weife notirt und mit gleichen JInftrumenten gemadyt werden, Der
Billigiett  balber mitften die verfchiedenen wmeteorologifdhen Stationen
unter die 3entralleitung cined Hauptdireftord geftellt und die gemachten
Beobachtungen durd) die Depavtemental-Oberingenieurs gejammelt werden,
Die Vortheile, die fid) von einer jolden Einvidhtung erwarten [iegen,
wiirden die dafliv gebrachten Opfer reidlidh aufwicgen.

Erhlarung.

AB tm Sommer d. J. im Toggenburg iiber die Schuswaldaus-
fdhetoung Ungufricdenbeiten Herridhten und verfdyievene Seitungen diefelben
befundeten, erdrterte und vertheidigte der Unterzeichnete tn einer derfelben
pag Borgelhen der Forftbeamten. _

Der praftifdhe Forftwivth erlaubt fih nun, betreffenven
Artifel (ver fibrigend durdyausd nidht in eine Forftseitfhrift past) mit , meiner
Namendunterfdyrift” in feiner legten Mummer absudruden, obne
von mir bicfliv Grlaubnif eingebolt ju haben und obne ju bemerfen, daf
er Den Urtifel andern Bldttern abgefdrieben babe.

Da e8 ven Anjdein hat, al8 hdtte ,idh” jenen Artifel mit meiner
RNamensdunterjdhrift dem praftifhen Forftwirtl einverleibt, i aber vorldufig
nidt alg Korrefpondent ded praftifchen Forftwivthd figuriren modhte, febe
th midy veranlaft obige Auftldrung bier abjugeben.

St. Gallen, 31, Dftober 1878. Wild, Dberforfter.

Avceffe ver Wedaction: Profeffor €L Landolt, Siirid).




	Erklärung

